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Regierungsvorlage 
Abkommen zwischen der Republik österreich und der Volksrepublik Bulgarien über 

Gleichwertigkeiten im Universitätsbereich samt Anlage 

Abkommen 
zwischen der Republik österreich und der 
Volksrepublik Bulgarien über Gleichwertig­

keiten im Universitätsbereich 

Die Republik Österreich und die Volksrepublik 
Bulgarien 

vom Wunsche geleitet, die Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Staaten auf dem Gebiete der 
Wissenschaft und Universitätsausbildung zu för­
dern und 

nach Gegenüberstellung der Studien an den 
Universitäten in beiden Ländern, durch die fest­
gestellt wurde, daß Studien in Österreich und 
Bulgarien sowohl hinsichtlich der Zulassung, 
der Dauer und der Struktur, als auch hinsichtlich 
des Inhalts und der Anforderungen vergleichbar 
sind, 

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

In diesem Abkommen bedeutet: 
a) der Ausdruck" Universitäten" alle Univer­

sitäten, Hochschulen und Institute, denen 
vom Vertrags staat, in deren Hoheitsgebiet 
sie sich befinden, Hochschulcharakter zuer­
kannt wird und die berechtigt sind, alle 
akademischen/wissenschaftlichen Grade zu 
verleihen sowie Diplome auszustellen; 

b) der Ausdruck "akademischer Grad" jeden 
akademischen oder wissenschaftlichen Grad, 
welcher von einer Universität als Abschluß 
eines ordentlichen Studiums verliehen wird; 

c) der Ausdruck "Diplom" jedes Zeugnis, 
welches von einer Universität als Abschluß 
eines ordentlichen Studiums ausgestellt wird; 

d) der Ausdruck "Hochschulzeugnisse" alle 
Zeugnisse oder Bestätigungen über Ergeb-

Cn01'O):loa 

Mem):lY PenyollDKa ABCTPHH H HapO):lHa penYOJIHKa 

E'hJIrapDß aa eRBllBaJIeHTHOCTTa B OOJIaCTTa Ha 

BHCIUCTO oopa30Bauue 

Peny6JIHRa ABCTpHH H HapoAHa perry6;mma 

B'I>JIrapHH 

Bop;eHH OT jI,eJIaHHeTO p;a pa3BHBaT C'I>TpYAHH­

'leCTBO MelliP;Y ABeTe cTpaHII B 06JIaCTTa Ha HaYRaTa 

H BIICnIeTO 06pa30BaHIIe .H 

CJIeA C'I>nOCTaBHHe Ha 06Y'leHlieTOB ABeTe CTpaHlI, 

npII RoeTO 6eme YCTanoneHO, 'le CJIeABaneTO II B 

ABCTPIIH, II B B'I>JIrapI1H e cpaBHIIMO no OTHO­

meHHe Ha npIIeMaHeTO, cpORa Ha 06Y'leHIICTO H 

cTPYRTYpa, TaRa H no OTHomeHHe Ha C'I>):I'I>P­

lliaHHeTO II II3IICRBaHIIHTa R'I>M Hero, 

pemIIxa p;a CRJIIO'laT naCTom~aTa Cnorol!;6a 

3a eRBIIBaJIeHTHOCTTa n 06JIaCTTa Ha BIIcmeTO 

06pa30BaHHe 

~JICH 1 

B HacTOJIrn;aTa Cno1'op;6a 

a) IIOHHTlieTO "YHI1BepCHTeTII" Olma'laBa BClI'l­

RI1 YUI1BepCIITeTII, BIIcmll Y'le6HI1 saBep;eHIIH 

11 I1HCTIITYTII, Ha ROIITO OT p;orOBopH­

rn;aTa CTpaHa, Ha 'lHJITO TepHTopHH ca 

paSIIOJIOllieHI1, ce IIpHSHaBa xapaRTep Ha 

BIIcme yqe6HO saBep;eHI1e, 11 IWHTO IIMaT 

npaBo p;a IIpHC'I>lli)l.aT BCH'lmI HaYQHI1 CTe­

neHI1 H )l.a II3p;aBaT ):II1IIJIOMH; 

6) nOHHTHCTO "ARa)1;eMI1'IHa CTeneH" 03Ha'Ia~a 
BCHRa aRap;eMH'IHa HJIH HaYQHa CTcneH, 

ROHTO ce npHC'I>llip;a OT ep;I1H YHHBepcHTeT 

CJIep; SaB'I>pmBaHeTO Ha opraHHSHpaHa IPOpMa 

Ha 06Y'leHHe; 

B) nOHHTIleTO ".uIlIIJIOMa" 03HaQaBa BCHRO 

CBIl)l.eTeJICTBO, RoeTO ce Ilsp;aBa OT ep;HH 

YHI1BepCHTeT RaTO AORYMeHT 3a SaB'I>pmBaHe 

Ha pe)l.OBHO 06Y'leHI1e; 

1') nOHHTI1eTO ".uORYMeHTIl sa BI1Cme o6paso­

BaHHe" 03Ha'laBa BCH'lRH cBIlp;eTeJICTBa Il 
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2 138 der Bcila,gen 

nisse von Prüfung~n oder den Erfolg der 
Teilnahme an Lehrveranstaltungen; 

. e) der Ausdruck "Prüfungen" alle Prüfungen 
.zur Feststellung des durch die Studien 
erworbenen Wissens, der Kenntnisse und 
der Fertigkeiten beziehungsweise die Fest­
stellung des Erfolges der Teilnahme an 
Lehrveranstaltungen gemäß den Studien­
vorschriften des Vertragsstaates ; 

f) der Ausdruck "Studiendauer" die in den 
Studienvprschriften der Vertragsstaaten vor­
geschriebene Mindestzeit für die Absolvie­
rung der ordentlichen Studien; 

g) der Ausdruck "ordentliches Studium" jene' 
Studien, die in den Vertragsstaaten zum 
Erwerb eines akademischen Grades oder 
Diploms führen. 

Artikel 2 

Die. Bestimmungen dieses Abkommens über 
die Gleichwertigkeit der akademischen Grade 
und der Diplome finden nur dann Anwendung, 
wenn das ordentliche Studium vorwiegend an 
einer Universität eines der Vertrags staaten durch­
geführt und aufgrund dieses Studiums der aka­
demische Grad verliehen oder das Diplom ausge­
stellt wurde. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen findet nur auf Staatsbürger 
der Vertragsstaaten Anwendung. 

Artikel 4 

YBepeHMH sa pesYJITaTHTe OT. IIOJIOmeHH 

HSIIHTH MJIH sa YCIIexa OT yqaCT~eTo B 

y'leOHMTC saHHTMH; 

p;) nOHHTMCTO "llsTIHTM" - OSHaqana BCH'lRH 

II3IIMTM, IIOJIOmCHII 3a YCTaHOBfIBaHe' Ha 

IIPMp;OOMTHTe OT ooyqeHMeTo SHamm H 

YMeHHH, C'bOTBeTHO 3a YCTaHOBHBaHe Ha 

ycnexa OT yqaCTMCTO B yqeOHMTe 3aHHTMH 

B H3II'bJIHeHMe Ha yqeOHMTe IIJIaHOBe B p;oro­

BopHru;MTe CTpaHM; 

e) IIOHHTMeTO "CPOR Ha ooyqCHHe" 03HaqaBa 

IIpCp;IIHCaHMH OT yqe6HIITe nJIaHOBC MHHM­

MaJICn CPOR 3a 3aB'bpIIIBaHe Ha PCP;OBHO 

CJIep;BaHe; 

m) IIOHHTHCTO "ÜpraHH3Hpana tPopMa Ha ooy­

'leHMe" (pCP;OBno CJICp;Banc) 03naqaBa onOBa 

o6YQeHHe, KOCTO BOP;I1: B p;OrOBOp.Hru;I:lTe 

cTpaHM p;o IIOJIyqaBallCHa HayqHa CTeIIeH 

MJIH )J;HnJIOMa. . 

qJIeH 2 

PaSIIopcp;OHTe Ha HaCTO.Hru;aTa Cnorop;6a 3a 

eRBHBaJICHTHOCTTa Ha HayqnMTC CTeIIeHH H 

P;MIIJIOMHTC ru;e ce npHJIaraT caMO aRO pep;OBHOTO 

OOY'IeHMe e rrpOBCP;CHO npcp;MMHO B YHllBcpCHTeT 

Ha cp;Ha OT p;OrOBOp.Hru;MTe CTpaHH H HayqHaTa 

CTcnCH e npHC'bIJ;CHa HJIM p;HIIJIOMaTa ~3p;ap;eHa 

B'b3 OCHOBa Ha TOBa 06yqCHMe. 

'bell 3 
HaCTO.Hru;aTa ClIorop;6a ru;c cc IIplmara caMO 

CIIP.HMO rpamp;aHMTe Ha p;BeTe p;orOBOpHITIH CTpaHH. 

Die Inhaber eines österreichischen akademi-: IIpMTcmaTeJIMTc Ha aBCTpMHCKa HayqHa CTeIIeH 

sehen Grades aufgrund der in der Anlage, die: IIO HSOPOCHMTC B IIpMJIomeHMe aBcTpMHCKM 

einen integrierenden Bestandteil dieses Abkom-: yqC6HM CIIe~MaJIHOCTM, KoeTO e HepaSp;eJIHa 

mens bildet, angeführten österreichisehen Studien- i qaCT Ha HaCTO.Hru;aTa CIIorop;oa, ce p;0IlYcKaT 

richtungen sind ohne Zusatz- und Ergänzungs-: oes P;OII'bJIHMTeJIHH HSIIMTM p;o IIO-HaTaT'bIIIHO 

prüfungen unmittelbar zum weiterführenden Stu-I ooY'lCHHe B aCIIHpaHTYpa B ymfscpcHTeT B 

diumder Aspirantur an einer Universität in Bul-! B'bJIrapll.H,B KOHTO ce IIpoBemp;a TaROBa ooy­

garien, an der dieses Studium durchgeführt qeHMe. 

werden kann, zuzulassen. 
Die Inhaber eines bulgarischen akademischen IIpMTemaTeJIHTe .Ha oiJIrapCRa HayqHa CTeileH 

Grades oder Diploms aufgrund der in der Anlage MJIM p;HIIJIOMa IIO Ms6poeHMTc B IIpMJIomeHMe 

angeführten bulgarischen Studienrichtungen sind, 6'bJIrapCRM yqeOHM CIIeI\MaJIHOCTH, ce p;oIIycRaT 

ohne Zusatz- und Ergänzungsprüfungen unmittel- I oes p;on'bJIHMTeJIHH MsnMTM p;o P;ORTOPCRO CJIep;Ba­

bar zum Doktoratsstudium an einer Universität He B YHHBepCMTCT B ABCTPM.H, B RORTO e opraHH­

in Österreich, an der dieses Doktoratsstudium sHpaHo TaROBa P;OKTOPCRO CJIep;BaHe. 

eingerichtet ist, zuzulassen. 
Die Zulassung zu diesen Studien erfolgt in 

beiden Vertragsstaaten im Rahmen der verfüg­
baren Plätze und erfordert neben der Vorlage 
der entsprechenden Diplome oder Hochschul­
zeugnisse nur den Nachweis der Kenntnis der 
jeweiligen Sprache in einem genügenden Ausmaß. 

.I(oIIYCRaHeTO P;O TaROBa OOY'IeHHe B p;BeTe 

p;orOBopHru;M CTpaHH ru;e ce M3B'bpIIIBa B paMRMTe 

Ha HaJIM'IHHTe MeCTa H ru;e M31lCRBa OCBeH npep;· 

CTaB.HHeTO Ha C'bOTBeTHaTa AMIIJIOMa' MJIM 'CBIlAC­

TCJICTBO . 3a 3aB'bprneHO BHcrne oopa30BaHHe, 

caMo 3HaHHe Ha C'bOTBCTHH.H C3MR B p;OCTaTb'IHa 

CTClIeH. 
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Artikel 5 

Der durch ein Studium gemäß Artikel 4 dieses 
Abkommens an einer österreichischen Universi­
tät erworbene Doktorgrad beziehungsweise der 
an einer bulgarischen Universität erworbene 
Grad des Kandidaten der Wissenschaften werden 
als einander gleichwertige akademische Grade 
in beiden Vertragsstaaten anerkannt. 

Zum Zwecke der Anerkennung dieser Gleich­
wertigkeit haben Personen, welche den Doktor­
grad in Österreich erworben haben, die erforder­
lichen Unterlagen der für die Nostrifizierung und 
Legalisierung ausländischer Bildungsdokumente 
zuständigen bulgarischen Behörde, vorzulegen; 
Personen, welche den Grad Kandidat der Wissen­
schaft in Bulgarien erworben haben, legen die 
erforderlichen Unterlagen dem österreichischen 
Bundesministerium für Wissenschaft und For­
schung vor. 

Artikel 6 

Von österreichischen Studierenden der, Studien­
richtung Slawistik (Bulgarisch) an einer bulgari­
schen Universität absolvierte Semester werden 
bis zum Höchstausmaß von zwei Semestern auf 
die Studiendauer in Österreich voll angerechnet, 
und die während dieser Semester positiv abge­
legten 
in Bulgarien als ordentlicher Hörer gemäß den 
bulgarischen Studienvorschriften absolviert wurde 
und die entsprechenden Hochschulzeugnisse vor­
gelegt werden. 

Von bulgarischen Studierenden der Studien­
richtung Germanistik an einer österreichischen 
Universität, absolvierte Semester werden bis zum 
Höchstausmaß von zwei Semestern auf die 
Studiendauer in Bulgarien voll angerechnet, und 
die während dieses Semesters positiv abgelegten 
Prüfungen voll anerkannt. Voraussetzung ist, 
daß das Studium in Österreich als ordentlicher 
Hörer gemäß den österreichischen Studienvor­
schriften absolviert wurde und die entsprechenden 
Hochschulzeugnisse vorgelegt werden. 

Voraussetzung für die Anwendbarkeit dieses 
Artikels ist in bei den Vertragsstaaten, daß diese 
Studierenden mindestens die Hälfte ihres Stu­
diums im Heimatland positiv abgeschlossen 
haben. 

Artikel 7 

Die gemäß Artikel 4 des Abkommens zwischen 
der Republik Österreich und der Volksrepublik 
Bulgarien über die Gleichwertigkeit der Reife­
zeugnisse vom 14. Mai 1975 für die Beratung 
aller Fragen eingesetzte Expertenkommission ist 
auch für die Beratung aller Fragen aus diesem 
Abkommen zuständig. 

'lJlIeR 5 

IIpH.u;ooHTaTa CJIe.u; oOY'leHHe, C'.brJIaCRO 'lJIeH 4 
Ha HaCTosn:qaTa Crroro.u;oa, B aBCTpHHCRH yini-' 

BepCHTeT - .u;ORTopCRa CTerreH, C'bOTBeTHO B 

O'bJIrapCRH YHHBepCJiTeT CTerreH ,,,RaH.u;H.u;aT Ha 

HaYRHTe", ce rrpHSHaBaT sa eRBHBaJIeHTHH e.u;Ha 

crrpflMO .u;pyra RaTO HaY'lHH CTerreHHB .u;BeTe 

.u;orOBopfl~ cTpaHH. 

Ba rrpHsHaBaHe Ha eRBH:BaJIeHTHOCT B'.bS OCHOBa 

Ha HaCTOflm;aTa Crroro.u;oa, JIHu;aTa ROHTO ca 

rrOMY'lHJIH .u;ORTopCRaCTerreH B AECTPHH rpHOBa 

.u;a rrpe.u;CTaBflT HeoOxo.u;HMHTe .u;ORYMeHTH Ha' 

ROMrreTeHTHHTe sa HOCTPHI{IHI~HpaHe H JIeraJiH- 1 

supaHe Ha 'lY~R,ll,eCTpaHHH .u;ORYMeHTH S(I, oopaso­

BaHHe O'bJIrapCRH BJIaCTH; JIHu;aTa, :KOHTO ca 

rrpH.u;oOUJIH CTerreHTa "i:aH,ll,H.u;aT Ha HaYRlITe" 

B Hap0/l.Ha perryomma D'bJIrapHfl, TPfl6Ba/l.a 

rrpeAcTaBHT He06xoAHMHTe .u;ORYMeHTH Ha 

ABCTPHHCRO'l'O <De.u;epaJIHO MUHHCTepCTBO Ha Hay­

RaTa H HaY'lHHTC HSCJIeABaHHH. 

ÜT SaB'bpmeHlITe OT aBCTpHHCRH cry.u;eHTH OT 

CneU;HaJIHOCT CJIaBHCTIIRa (O'bJIrapHCTHRa) ceMe­

CTpH B O'bJIrapCRH YHHBepCHTem m;e ce Sa'lHTaT 

MaRCHMaJIHO .u;o )l,Ba CCMecnpa sa OOY'leHHeTO 

HM B ABCTPHfl, RaRTO H m;e HM ce rrpHSHaBaT 

rrOJIOmCHHTe rrpes TeSH ceMeCTpH HSrrHTI1. 

IIpe.u;rrocTaBRa sa TOBa e, o OY'leHHeTO B 

D'bJIrapHfl Aa CTaBa ,B opraHHSHpaHa l{IopMa, 

rro 6'bJIrapCRH Y'leOHH rrJIaHOBe H .u;a ce rrpe.u;­

CTaBHT C'bOTBeTHHTe CBH.u;eTeJICTBa. 

ÜT SaB'bpmeHHTe OT O'bJIrapCRH cry.u;eHTH OT 

CrreU;HaJIHOCT "HeMCRa I{IHJIOJIOrHH" ceMeCTpH B 

aBCTpHHCRH YHHBepCHTeTH m;e ce Sa'lHTaT'Harr'bJIHO 

.u;o )l,Ba ceMecnpa sa 06Y'leHHeTO HM B D'bJIrapHfl, 

ItaRTO H m;c HM ce rrpH~manaT Harr'bJIHO rrOJIO­

meHHTe rrpcs TeSH ceMeCTpH HsrrHTH. 

IIpe.u;rrocTaBRa Ba TOBa e, 06YQCHHeTO B 

AECTPHH .u;a CTaBa B opraHrrBupaHa 1{I0pMa rro 

aBCTpHHCRH Y'le6HH rrJIaHOBe H .u;a ce rrpe.u;­

CTaBHT C'bOTBeTHHTe CBH.u;eTeJICTBa. 

IIpe)l.rrocTaBRa Ba npHJIOmCHHCTO Ha TOSJ:I 

lJ:JICH e H B .u;BCTe CTpaHH cry.u;CHTHTe .u;a ca BaB'bp­

mHJIH ycrrcmHo HaH-MaJIRO rrOJIOBIIHara OT 

CJIe.u;BaHCTO CH B po.u;HaTa CH CTpaHa. 

qJIen 7 

ERcrrepTHaTa ROMIICIIH, HaSHa'lCHa C'brJIaCHO 

lJ:JICH 4 Ha CrrOrO,ll,6aTa Mcm.u;y Pcrry6JIHRa 

ABCTPHH H Hapo.u;Ha perrYOJIHRa D'bJIrapHH sa 

eRBHBaJIeHTHOCTTa Ha SpeJIOCTHHTe CBu.u;eTeJI­

CTBa, OT 14 MaH 1975 r., C ROMrreTCHTHa sa 06c'bm­
.u;aHC Ha BCUlJ:Rll B'brrpOCH H Ha HaCTOHm;aTa Crro­

t'0.u;6a. 

2 
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Artikel 8 

1. Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation 
und tritt sechzig Tage nachdem Austausch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft. 

2. Dieses Abkommen wird auf unbegrenzte 
Dauer geschlossen. Es kann jederzeit von einem 
der Vertrags staaten schriftlich auf diplomatischem 
Wege gekündigt werden. Die Kündigung tritt 
ein Jahr nach Einlangen der Notifikation beim 
anderen Vertragsstaat in Kraft. 

Zu Urkund dessen haben die gefertigten Bevoll­
mächtigten das vorliegende Abkommen u!).ter­
zeichnet und mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Wien, am 13. Mai 1976 in zwei 
Urschriften in deutscher und bulgarischer Sprache, 
wobei beideTexte in gleicher Weise verbindlich 
sind. 

Für die Republik Österreich: 

Dr. Hertha Firnberg 

Für die Volksrepublik Bulgarien: 

Natscho Papasov 

1beu8 

1. HaCTOJIm;aTa Crrorop;oa rrop;JIemH Ha paTn4Jn­
KaI~1JI n BJIHSa B cnJIa meCTp;eceT p;Hn CJIep; 
paSMSlHaTa Ha paTn4JlIRa~ÖHiInTe p;oKYMeHTn. 

2. HacTOSlm;am Crrorop;oa ce. CKJIIO'IBa sa 
HeOrpaHnqeH CpOR. 

TJI Mome rro BCSlIW BpeMe p;ao'hp;e p;eHoHcnpaHa 
OT ep;Ha OT p;orOBOpSll1J,HTe cTpaHn rrnCMeHO, rro 
p;nnJIOMaTRqeCKn TI'hT. )l;eHoHcnpaHeTo BJInSa B 
cnJIa ep;Ha rOp;nHa CJIep; rrOCT'hIlBaHeTO Ha HOTaTa 
rrpH p;pyraTa p;orOBOpSlm;a CTPaHa. 

3a yp;OCTOBepJIBaHe Ha HaCTOSlm;eTO Hap;JIemHO 
yrr'hJIHOMOm;eHnTe rrop;mICaxa naCTOSlm;aTa Crro~ 
rop;oa H SI CKperrHxa C rreqaT. 

IIsroTBeHa B'hB BHeHa Ha 13 Mait 1976 r. B rro 
p;Ba opnrnHaJIa Ha HCMC~H H O'hJIrapCKH esn~, 
rrpH KoeTO H p;BaTa TeRCTa ca ~p;HaKBO sap;'hJIma­
Bam;H. 

3a PenyOJIRKa ABCTpnSl: 

Dr. Hertha Firnberg 

3a Hapop;Ha perrYOJIRKa E'hJIrapnJI: 

Natscho Papasov 
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Österreichische Studienrichtungen 

Bauingenieurwesen 
Studienzweig Konstruktiver Ingenieurbau 

Bauingenieurwe~en 
Studienzweig Verkehrswesen 
und Verkehrswirtschaft 

Bauingenieurwesen 
Studienzweig Wasserwirtschaft und Wasserbau 

Architektur (technische Studienrichtung) 

Maschinenbau 
Studienzweig Maschinenbau 

Maschinenbau 
Studienzweig Verfahrensingenieurwesen 
oder 

Maschinenbau 
Studienzweig Betriebswissenschaft oder 
Wirtschaftsingenieurwesen -

Maschinenbau 
Verfahrenstechnik 

Maschinenbau 
Studienzweig Verkehrs technik 

Maschinenbau 
Studienzweig Schiffstechnik 

Elektrotechnik 
Wahlfach gruppe Elektrische Anlagen 

Elektrotechnik 
Wahlfachgruppe Elektrische Maschinen 

Elektrotechnik . 
Studienzweig Industrielle Elektronik und Rege­
lungstechnik 

Elektrotechnik 
Studienzweig . Nachrichtentechnik 

Technische Physik 

Vermessungswesen 

Anlage 

Bulgarische Studienrichtungen 

Industrie- und Zivilbau (PGS.) 
Konstruktionen von öffentlichen W ohn- und 

Industrieanlagen 

Transportbauwesen 

Hydrotechnisches Bauwesen 
Wasserversorgung und Kanalisation 

Architektur 

Mechanischer Apparatebau 
Maschinenbau für Chemieindustrie 
Maschinen und Apparate für Nahrungsmittel-~ 

industrie ' 
Hydraulik und 'Pneumatik 
Land wirtschaftsmaschinenbau 
Verbrennungsmotoren 
Fördermaschinen, Baumaschinen und Baue. 

systeme (je nach Schwerpunktsetzung im 
Studium) 

Wärme- und Kernkraftenergetik 
Industrielle Wärmetechnik 
Automatisierung der Produktion von Ele­

menten diskreter Systeme 
Textiltechnik 

Technologie der Metalle und Metallverarbei~ 
tungsmaschinen 

Technologie des Maschinenbaues und WeIk~ 
zeugmaschinen (je nach Schwerpunktsetzung 
im Studium) 

Autotransport, Traktoren- und Elektrokarren 
Beweglicher Eisenbahnbestand und Eisenbahn­

transport 

Schiffsbau 
Energetische Maschinen und Vorrichtungen 

für den Schiffsbau 

Elektroenergetik 
Elektrische Versorgung und Ausrüstung 

Elektrische Maschinen und Apparate 

Elektron~nmeßtechnik 
Automatik und Telemechanik 
Elektronische Technik 
Rechentechnik 

Funktechnik 
Fernmeldetechnik 

Technische Physik 

Geodäsie, Fotogrammetrie und Kartographie 
Landvermessung 
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Bergwesen 

Hüttenwesen 

Gesteinshüttenwesen 

Montanmaschinenwesen 

Kunststoff technik 

Landwirtschaft 
Studienzweig Pflanzenproduktion 

Landwirtschaft 
Studienzweig Tierproduktion. 

Land wirtschaft 
Studienzweig Agrarökonomik . 

Landwirtschaft 
Studienzweig Grünraumgestaltung und Garten­
bau 

Landwirtschaft 
Studienzweig Lebensmittel und Gärungstech­
nologie 

Forst- und Holzwirtschaft 
Studienzweig Forstwirtschaft 

Forst- und Holzwirtschaft 
Studienzweig Holzwirtschaft 

Technologie des Bergbaues 

Metallurgie des Eisens 
Metallurgie der Buntmetalle 

Technologie der Silikate und Bindemittel 

Fördermaschinen, Baumaschinen und Bauvsteme 
(wenn Schwerpunkt im Studium bei Montan-
maschinen liegt) . 

Mechanisierung und Elektrifizierung der. Berg-
werke . 

Technologie der Kunststoffe und des Kautschuks 

Ackerbauwissenschaft utid Ackerbau 
Ackerbauwissenschaft, Weiri- . und Gartenbau 
Ackerbauwissenschaft und Nutzpflanzenschutz 

Tierkunde 

Wirtschaft und Organisation der Landwirtschaft 

Grünraumgestaltung 

Technologie der tierischen Nahrungsmittel, der 
Konservierung und der öffentlichen Ernäh­
rung 

Technologie der mikrohiologischen und fer-
mentwirkenden Produkte 

Technologie der pflanzlichen Nahrungsmittel 

Forstwirtschaft 
Mechanisierung der Forstwirtschaft und der 

Holzgewinnung 

Mechanische Technologie der Holzstoffe 
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AnCTpHÜCKH Cne~HaKHOCTH 

CTPOHTCJIHO HHllteHCPCTBO -

npoqlHJI "ROHCTPYRTHBHO HHmeHepHO CTPOH­
TeJICTBO" 

CTpOHTeJIHO HHmeHepCTBO -

rrpoqlHJI "TpaHCIIopTHO CTOIIaHCTBO" 

7 

]h,JIl'apCKH Cne~HaJIHOCTH 

IIpoMHmJIeHo H rpam;a:aHCRO CTpOHTeJICTBO' (ITrc) 

ROHCTPYRI\HH Ha mHJIH~HH, 06~eCTBeHH H 

npOMHmJIeHH crpa;a:H 

TpaHcnopTHO CTpOHTeJICTBO 

CTpOHTeJIHO HHmeHepCTBO - Xn;a:pOTeXHH'feCRO CTpOHTeJICTBO BO;D;OCHa6;D;SIBaHe 

rrpO~HJI "BO;a:HO CTorraHCTBO H BO)l;HO CTPOH- H RaHaJIHSaU;HH 
TCJICTBO" 

ApXHTeRTYpa (TeXHHlleCRH IIPO~HJI) 

MamHHOCTPOeHe -

rrpO~HJI , ,MaIDHHOCTpoeHe" 

MamHHOCTpoeHe -:-

npO~HJI "I1HmeHepHa TeXHOJIOrIIH" 

HJIII 

MamHHOCTpoeHe -

npO~HJI "ERcrr:rroaTa~HH Ha rrpe;a:npHHTHeTO'" 
HJID IIROHOMHRa Ha MaillHHOCTpoeHeTO 

MamHHOCTpoeHe 

TeXHOJIOrHH 

MaillHHOCTpoeHe -

npO~HJI "TpaHCrrOpTHa TCXHHRa" 

MamHHOCTpoeHe -

rrpO~HJI "Ropa6Ha TexHHRa" 

ApXHTeRTYpa 

MeXaHH'fHO npH6opocTPOeHe 

XHMHlleCRO MaillHHOCTpoeHe 

1\faillHHH H arrapaTH sa XpaHHTeJIHOBRYCOBaT~ 
npOMHmJICHOCT 

Xn;a:paBJIHRa H rrHeBMaTHRa 

CCJICROCTOrraHCRa TCXHHRa' 

,nBHraTeJIH C B'hTpCmHO ropeHe 

IIo)l;eMHo-TpaHcrropTHH 'H CTpOIITeJIHII MamHHH H 

CHCTeMH 

(crropCA rrpO~HJIHpaHeTO) 
TOrrJIOeHepreTHRa H H;D;peHa eHepreTHRa 

IIpoMHIDJIeHa TOrrJIOTCXIDIRa 

ABToMaTIIsaU;HH Ha ;D;HCRpeTHöTO rrpOHSBo;a:CTBQ 

TeRCTIIJIHa TeXHHRa 

TeXHOJIOrHH Ha MeTaJIHTe II' MCTaJIOpeme~Te 
MaillHHH 

TeXHOJIOrHH Ha MaillHHOCTPocneTO II MeTaJIO­

o6pa6oTBa~Te MaillHHH 

(crrope;D; rrpO~HJIHpaHeTo) 

ABToM06HJIeH TpaHcrropT, TpaRTopH H eJICRTpO­

RapH 

ITo;D;BHmcH mrr C'hCTaB H eRCnJIOaTa~HH na mn 

TpaHcrropT 

Ropa6oCTpoeHe 
Ropa6nH eHepreTH'fHH MamHHH H MexanHSMH 

EJIeRTpOTeXHHRa EJIeRTpOeHepreTHRa 

Ils60pHa rpyna "EJIeRTpH'feCRH HnCTaJIaU;HH'" EJIeRTpocna6;a:HBane H eJIeRTpoo6opy;a:Banc 

EJIeRTPOTeXHHRa 

Ils60pHa rpyrra "EJIeRTpHllecRH MamHHH" 

EJIeRTpOTeXHHRa -

rrpO~IIJI "ITpOMHmJIeHa CJICRTpOHHRa H 
perYJIaU;HOHIIa TexHHRa" 

EJIeRTpOTeXHHRa -

rrpO~HJI "C'b06~TeJIHa TexHHRa" 

EJIeRTpOHSMepBaTeJIHa TeXHIIRa 

ABToMaTHRa H TeJIeMeXaHHRa 

EJIeRTPoHHa TeXHHRa 

MS'fHCJIHTeJIHa TeXHHRa 

Pa;a:HoTexHHRa 

C'b06~HTeJIHa TCXHHRR 
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8 138 der Bei,lagen 

TeXHHQeCRa ~HSHRa 

reOAeSHO AeJIO 

MuHHO )l;eJIO 

MeTaJIypl'HH 

MeTaJIyprHH Ha CRaJIHHTe MaTepHaJIH 

MuHno MamHHOCTpOeHe 

TeXHHRa Ha nJIaCTMaCHTe 

CeJICRO CTonaHCTBO --

npO~HJI , ,PaCTHTeJIHO npOHSBO)l;CTBO" 

CeJIC~O CTonanCTBO --

npO~HJI "JKHBOTHHCRO npOHSBO)l;CTBO" 

CeJICRO CTonaHCTBO --

npO~HJI ;,ArpapHa HRonOMHRa" 

CeJICRO CTonaHCTBO --

npO~HJI "ÜSeJIeHHBaHe H rpaAHHapCTBO" 

'CeJICRO CTonaHCTBO --

HnmeHepHa ~HsHKa 

reoAesHH,~oTorpaMeTpHH H RapTorpa~HH 

3eMeycrpoitcTIiO 

TeXHOJIOrHH Ha MHHHOTO npOHSBOACTBO 

MeTaJIypl'HH Ha QepHHTe MeTaJIH 

MeTaJIYprHH Ha U;BeTHHTe MeTaJIH 

TeXHOJIOI'HH Ha CHJIHRaTHTe H CB'bpSBam;nTe 

Bem;eCTBa 

IIOAeMHO-TpaHcnopTHH H CTpOHTeJIHH 

H CIICTeMH 

MamHHH 

(RoraTo YAapeHHcTo naAa B'bPXy 

MaffiHHH) 

MHHHHTe 

MexaHIIsaU;HH H eJIeRTpII~HKaqHH Ha MHHHHTe 

TeXHOJIOrHH Ha Ray~a H nJIaCTMaCHTe 

ArpOHOMCTBO H nOJIeB'bACTBO 

ArpOHOMCTBO H JIosapOrpaAHHapCTBO 

ArpOHOMCTBO H paCTHTeJIHa sam;HTa 

300TeXHHKa 

\ 

!IRoHOMHRa H opraHHSaqHH Ha CeJICROTO CTonaH­

CTBO 

TeXHOJIOI'HH Ha mHBOTHHCRHTe xpaHHTeJIHH npo-

npO~HJI , ,XpaHHTeJIHH npo)l;YRTH 

JIOI'HH Ha' ~epMeHTaU;HHTa;" 
H TeXHO- AYRTH, Ha ROHcepBHpaHeTO H Ha 06m;eCTBeHOTO 

xpaHeHe 

rOpCRO CTonaHCTBO H A'bpnOA06HB -­

npO~HJI "rOpCRO CTonaHCTBO" 

TopcRO CTOnanCTBO H )l;'bPBOA06HB -­

np()~HJI ",IJ;'bPBOA06HB" 

TeXHOJIOrHH Ha MHRpo6HOJIOrHQHHTe H ~ep­
MeHTaqHOHHHTe npOAyRTH 

TeXHOJIOrHH Ha paCTHTeJIHH'l'e, xpaHHTeJIHH H 

BRYCOBH npOAYRTH 

rOpCRO CTonaHCTBO 

MexaHHsaU;HH Ha ropCROTO CTonaHCTBO H ropCRaTa 

npOMHffiJIeHOCT 

MeXaHHQHa TeXHOJIOrHH Ha A'bpBeCHHaTa 
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138 der Beilagen 9 

Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Bei dem· vorliegenden Abkommen handelt es 
si.ch um. einen gesetzändernden Staatsvertrag 
rucht politischen Charakters, es bedarf somit 
gemäß Artikel 50 Abs. 1 des Bundesverfassungs~ 
gesetzes der Genehmigung durch den Nationalrat. 
Verfassungsändernde oder verfassungsergänzend,e 
Bestimmungen liegen nicht vor. Der Inhalt des 
Abkommens ist der unmittelbaren Anwendung 
im innerstaatlichen Rechtsbereich zugänglich, 
sod~ß eine Erlassungvon Gesetzen gemäß 
Artlkel 50 Abs. 2 B-VG nicht erforderlich ist. 

Ziel des Abkommens ist es, jene Studienrich­
tungen festzulegen, nach deren Absolvierung 
die weiterführenden wissenschaftlichen Studien 
im anderen Land mit den entsprechenden Ab­
schlüssen möglich sind. Ist eine Studienrichtung 
gleichgestellt, so kann im anderen Land das 
weiterführende Studium absolviert werden, ohne 
daß der Betroffene eine Zusatz- oder Ergänzungs­
prüfung ablegen' muß. Die Wirkung dieses 
Abkommens bezieht sich ausschließlich auf den 
effectus academicus; der effectus civilis der 
Studienabschlüsse wird durch dieses Abkommen 
nicht berührt. 

Im Anhang zu dem gegenständlichen Abkom­
men, der einen integrierenden Bestandteil des 
Abkommens bildet, sind die gleichgestellten 
Studienrichtungen einander gegenüber gestellt. 
Er wurde von einer Ständigen Gemischten öster·­
reichisch-bulgarischen Expertenkommission in 
mehreren Sitzungen ausgearbeitet. Bezüglich des 
Vergleichs weiterer Studienrichtungen wird die 
Ständige Expertenkommission weitere Sitzungen 
abhalten und Vorschläge ausarbeiten. 

Bei der Überprüfung der inhaltlichen Gestal·· 
tung und der Anforderungen der einzelnen 
Studien wurden in Österreich im Zuge der 
Vorbesprechungen zu den Expertengesprächen 
Vorsitzende der entsprechenden Studienkom-· 
missionen zur Beratung herangezogen. 

Besonderer Teil 

Zu Artikel 1: 

tert,in lit. a insbesondere der Ausdruck Universi-· 
täten, wobei nur dann' eine wissenschaftliche 
Anstalt als Universität anzusehen ist, wenn sie 
alle akademischen Grade (wissenschaftliche Grade) 
sowie Diplome ausstellen darf. 

Die Definitionen waren notwendig, um die 
verschiedenen Fachausdrücke in beiden Ländern 
auf einen Nenner zu bringen. 

Zu Artikel 2: 

Diese Bestimmung war notwendig, um zu 
verhindern, daß nostrifizierte Studien und aka~ 
demische Grade, also Studien in einem Dritt­
land, durch dieses Abkommen ebenfalls erfaßt 
werden. Sogenannte Dreiecksanerkennungen sind 
durch diese Bestimmung, ausgeschlossen. 

Zu Artikel 3: 

Dieses ,Abkommen ist auf die Staatsbürger, der 
beiden vertragsschließenden Staaten beschränkt .• 

Zu Artikel 4: 

In diesem Absatz werden die Konsequenzen 
der Gleichwertigkeit festgelegt. Im letzten 
Absatz dieses Artikels wird jedoch ausdrücklich 
festgehalten, daß auch 'im Rahmen dieses Ab­
kommens eine Aufnahme an den Universitäten 
in beiden Ländern nur im Rahmen der verfüg" 
baren Plätze erfolgen kann und daß die' jeweilige 
Sprache in einem genügenden Ausmaß beherrscht 
werden muß. Es war nicht beabsic;:htigt, in diesen 
beiden Punkten durch dieses Gleichwertigkeitsc 

abkommen Ausnahmen zu schaffen. 

Zu Artikel 5: 

Der Artikel 5 stellt den österreichischen 
Doktorgrad dem an einer bulgarischen Universi­
tät erworbenen Grad eines Kandidaten der 
Wissenschaften gleich und umgekehrt. Im 2. Ab~ 
satz dieses Artikels ,werden die für die Bestätigung 
der Gleichstellung notwendigen Bestimmungen, 
insbesonders hinsichtlich der hiefür zuständigen 
Behörden in den beiden Ländern, festgelegt. 

Zu Artikel 6: 

Im Artikel 1 werden die in diesem Abkommen Der Artikel 6 soll gewährleisten, daß einerseits 
verwendeten fachspezifischen Ausdrücke erläu·· Studierende der Germanistik in Bulgarien in 
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10 138 der BeMa,gen 

verstärktem Ausmaß Teile ihres Studiums in 
Österreich und andererseits österreichische Stu­
dierende der Slawistik (Bulgarisch) in verstärktem 
Ausmaß Teile ihres Studiums in Bulgarien absol­
vieren können. Ein solcher gezielter und erweiter­
ter Austausch ist einerseits für die österreichischen 
Slawistikstudenten eine große Bereicherung ihrer 
Ausbildung, andererseits bietet die Möglichkeit 
des Studiums von Bulgaren in Österreich in 
vermehrtem Ausmaß Gelegenheit zur Verbrei­
tung österreichischen Kulturgutes. 

Im Artikel 6 wird weiters festgelegt, daß 
höchstens 2 Semester, die im anderen Land absol­
viert werden, im. Heünatland des Studierenden 
voll in das Studium eingerechnet werden, wenn 
er sein Studium im anderen Land nach den Vor­
schriften des Landes zurückgelegt und die wäh­
rend dieser Zeit vorgeschriebenen Prüfungen 
auch tatsächlich abgelegt hat. Studienzeiten aus 
den Fächern Germanistik beziehungsweise· Sla­
wistik, die über 2 Semester hinausgehen, können 
im Rahmen dieses Abkommens keine Berücksich­
tigung finden. Ein Studium, das zur Gänze im 
anderen Land durchgeführt wird, fällt nicht 
unter diese Bestimmungen. Dadurch, daß nur 
2 Semester einrechenbar sind, bleibt der Charakter 

des Studiums der Germanistik in Bulgarien 
beziehungsweise der Slawistik in Österreich als 
ein Studium, das in erster Linie im Heimatland 
absolviert wird, gewahrt. Eine weitere Voraus­
setzung für die Anwendbarkeit dieses Artikels 
ist allerdings, daß der Studierende, der diesen 
Artikel in Anspruch nehmen will,· mindestens 
die Hälfte des Studiums bereits im Heimatland 
positiv abgeschlossen hat. 

Zu Artikel 7: 

Der Artikel 7 erweitert die Zuständigkeit der 
Gemischten Expertenkommission, die gemäß 
Artikel 4 des Abkommens zwischen der Republik 
Österreich und der Volksrepublik Bulgarien über 
die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse vom 
14. Mai 1975, BGBl. Nr. 148/1976, eingesetit 
wurde, auch auf alle Fragen, die aus diesem 
Abkommen entstehen. 

Zu Artikel 8: 

Dieser Artikel stellt fest, daß das Abkommen 
der Ratifikation bedarf und setzt den Zeitpunkt 
des Inkrafttretens fest. Ferner werden die Ver­
tragsdauer und die Kündigungsmodalitäten fest­
gelegt. 
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